
18. Jahrgang18. Jahrgang18. Jahrgang18. Jahrgang18. Jahrgang Freitag, den 01. September 2023Freitag, den 01. September 2023Freitag, den 01. September 2023Freitag, den 01. September 2023Freitag, den 01. September 2023 Woche 35Woche 35Woche 35Woche 35Woche 35

Graffiti-Event am Jägerhof
Am „Tag der Dritten Orte“ Leuchtturm der Kultur visualisiert
Krönender Abschluss des „Tages
der Dritten Orte“ am Wochenen-
de war die Installation eines sechs
Meter hohen Transparents des
Graffiti-Künstlers Malte Nickel am
Jägerhof in Bergneustadt. Die an-
fangs widrigen Wetterbedingun-
gen am 12. August zwangen den
Künstler zunächst in den kleinen
Saal des Jägerhofs, wo freiwillige
Helfer ein Provisorium errichteten,
um ihm die Arbeit zu ermöglichen.
Die Besucher nutzten nicht nur die
Gelegenheit, dem Künstler über
die Schulter zu schauen, sondern
erhaschten auch einen Blick auf
die Baustelle im großen Saal.
Derweil war der kleine Schankraum
des Jägerhofs bereits zum Früh-
schoppen proppenvoll. Metzger
Markus Köhler musste sich sputen,
um die Nachfrage nach den belieb-
ten Kult-Frikadellen zu befriedigen.
Und unerwartet früh brutzelte
schon zum Frühstück das Waffelei-
sen, dessen verlockendem Duft
kaum jemand widerstehen konnte.
Nach mehr als fünf Stunden in-
tensiven Sprayens gab Nickel sei-
nem Kunstwerk den letzten Schliff.
Zu einem Balanceakt zwischen den
Regenschauern gestaltete sich die
Installation des riesigen Banners an
der Dachgaube des Jägerhofs durch
Dachdeckermeister Akio Finkenrath

und Genossenschafts-Vorsitzenden
Frank Ludwig. Alle Gäste rannten
vor die Tür, um den Leuchtturm am
Jägerhof zu bestaunen: Der Dritte

Installation des Leuchtturms „Dritter Ort Jägerhof“: Akio FinkenrathInstallation des Leuchtturms „Dritter Ort Jägerhof“: Akio FinkenrathInstallation des Leuchtturms „Dritter Ort Jägerhof“: Akio FinkenrathInstallation des Leuchtturms „Dritter Ort Jägerhof“: Akio FinkenrathInstallation des Leuchtturms „Dritter Ort Jägerhof“: Akio Finkenrath
(oben), Frank Ludwig (links vom Banner), Graffiti-Künstler Malte Nickel(oben), Frank Ludwig (links vom Banner), Graffiti-Künstler Malte Nickel(oben), Frank Ludwig (links vom Banner), Graffiti-Künstler Malte Nickel(oben), Frank Ludwig (links vom Banner), Graffiti-Künstler Malte Nickel(oben), Frank Ludwig (links vom Banner), Graffiti-Künstler Malte Nickel
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seit 1956 in

Bergneustadt

Ort Jägerhof leuchtete über die Alt-
stadt und das oberbergische Land
hinweg. Organisatorin Tatjana Mön-
nich freute sich, dass ihr Konzept

der MiniEvents während der Um-
bauarbeiten voll aufgegangen ist:
„Trotz beschränkter räumlicher
Möglichkeiten haben viele helfen-
de Hände einen erfolgreichen Tag
der Offenen Tür für die Bergneu-
städter gestaltet und mit dem
Leuchtturm ein weit sichtbares
Zeichen gesetzt. Nebenbei konn-
ten wir neue Genossenschafts-
Mitglieder hinzugewinnen.“
Die Ministerin für Kultur und Wis-
senschaft in NRW, Ina Brandes,
hatte am Mittag in einer Video-
botschaft den „Tag der Dritten
Orte“ gewürdigt und für die
nächsten drei Jahre weitere finan-
zielle Unterstützung angekündigt.
Unter den 26 Dritten Orten in
NRW hatte das Ministerium vier
Orte, darunter den Jägerhof, in
einem YouTube-Video vorgestellt:
Via Link: www.youtube.com/
watch?v=fYpw7vj-h4s
Via Google-Eingabe: YouTube -
Ministerium für Kultur und
Wissenschaft NRW - 11.08.2023
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Voller Energie

für die Region
Fachvorträge

Unsere kostenlosen Online-Vorträge starten um 18 Uhr: 

Montag, 11. September 2023:

Photovoltaik und Batteriespeicher

Montag, 09. Oktober 2023:

Modernisieren oder verkaufen? Ein Blick in die Zukunft

Montag, 13. November 2023:

Sparsam heizen – ohne Schimmel

Montag, 11. Dezember 2023:

Energetische Sanierung: So gehen Dämmung, 

Fenstertausch & Co.

Gemeinsam mit unseren

bergischen Partnerkommunen 

und der Verbraucherzentrale 

informiert AggerEnergie als 

innovativer Fürsorger der 

Region über aktuelle 

Energiethemen.

aggerenergie.de/fachvorträge
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Freude über
digitale Ausstattung
6.000 Euro für die Digitalisierung im Othetal

Chorprojekt „Die Schöpfung“ von Haydn
Karten für das Oratorium für Solisten, Chor, Orchester sind ab sofort zu haben

Probe mit Unterstützung von Frank Stinder am Klavier. Foto: Dieter FockeProbe mit Unterstützung von Frank Stinder am Klavier. Foto: Dieter FockeProbe mit Unterstützung von Frank Stinder am Klavier. Foto: Dieter FockeProbe mit Unterstützung von Frank Stinder am Klavier. Foto: Dieter FockeProbe mit Unterstützung von Frank Stinder am Klavier. Foto: Dieter Focke

Seit einem halben Jahr proben
rund 70 Chorsängerinnen und
Chorsänger aus dem ganzen Kir-
chenkreis Joseph Haydns berühm-
tes Oratorium „Die Schöpfung“.
Die Leitung des Projekts haben
Kreiskantorin Annemarie Sirren-
berg und Kantor Doo Jin Park aus
der Evangelischen Kirchengemein-

Der TuS Othetal e.V. wurde im
Rahmen des EFRE-REACT-EU-Pro-
gramms „Digitalisierung gemein-
nütziger Sportorganisationen in
NRW“ mit einer Förderung von
6.000 Euro bedacht. Ziel dieser
Förderung ist es, die Digitalisie-

rung im Breitensport voranzutrei-
ben. Der Verein wird die Förder-
mittel für Anschaffung von Lap-
tops und die Mitgliederverwaltung
nutzen. Der TuS Othetal bedankt
sich für die gute Unterstützung
und Arbeit des Kreissportbundes.

de Waldbröl. Gemeinsam mit den
Solisten Antje Bischof, Liga Augus-
te, Johannes Klüser, Arndt Schu-
macher und der Sinfonietta Köln in
30-köpfiger Besetzung wird das be-
eindruckende Werk Mitte Septem-
ber zweimal zu hören sein:
••••• am Samstag,am Samstag,am Samstag,am Samstag,am Samstag, 16. 16. 16. 16. 16. September September September September September,,,,,

19.30 Uhr in der katholischen19.30 Uhr in der katholischen19.30 Uhr in der katholischen19.30 Uhr in der katholischen19.30 Uhr in der katholischen

Kirche St. StephanusKirche St. StephanusKirche St. StephanusKirche St. StephanusKirche St. Stephanus
Bergneustadt undBergneustadt undBergneustadt undBergneustadt undBergneustadt und

••••• am Sonntag,am Sonntag,am Sonntag,am Sonntag,am Sonntag, 17. 17. 17. 17. 17. September September September September September,,,,,
18 Uhr in der evangelischen18 Uhr in der evangelischen18 Uhr in der evangelischen18 Uhr in der evangelischen18 Uhr in der evangelischen
Stadtkirche Stadtkirche Stadtkirche Stadtkirche Stadtkirche WWWWWaldbröl.aldbröl.aldbröl.aldbröl.aldbröl.

Eintrittskarten zu 18 Euro (Kinder
bis 14 Jahre frei) sind ab sofort in

den evangelischen Gemeinde-
büros Bergneustadt und Wald-
bröl, in der Buchhandlung
Baumhof Bergneustadt und
über Chormitglieder erhältlich.
Restkarten zu 20 Euro gibt es
an den Abendkassen.
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Erfolgreiche Wiedenester Meile
lockt zahlreiche Besucher an

Fotos: Michael KleinjungFotos: Michael KleinjungFotos: Michael KleinjungFotos: Michael KleinjungFotos: Michael Kleinjung

Am Wochenende des 19. und 20.
August fand nach langer Corona-
Pause die 8. Wiedenester Meile
statt und erwies sich als großer
Erfolg. Die Veranstaltung wurde
am Samstag um 15 Uhr vom Bür-
germeister Matthias Thul vor dem
Frischmarkt eröffnet. Zahlreiche
Gäste waren bereits zu diesem
Zeitpunkt anwesend und die Vor-
freude auf ein tolles Wochenende
war spürbar.
Über das gesamte Wochenende
präsentierten sich die örtlichen
Geschäfte, Gewerbetreibenden
und Vereine entlang der B 55, an-
gefangen vom Einrichtungshaus
Werkshagen bis zur Volksbank
Oberberg. Die Besucher hatten
somit die Möglichkeit, die Viel-
falt der örtlichen Unternehmun-
gen kennenzulernen und sich über
deren Angebote zu informieren.
Ein besonderes Highlight des
Samstagabends war zweifellos die
große Open-Air-Party unter dem
Partyturm, bei der DJ Stefan und
DJ Bernd für gute Stimmung sorg-
ten. Die Gäste feierten ausgelas-
sen zu den Sommer- und Baller-
mann-Hits und genossen die At-
mosphäre. Das „Schneegestöber“
unter dem Partyturm verlieh dem
Abend eine besondere Note und
trug zur ausgelassenen Stimmung
bei.
Der Sonntag begann mit einem
Open-Air-Gottesdienst. Am Nach-
mittag konnten tolle Preise, wie
ein E-Bike, ein Kaminofen, eine
Playstation und vieles mehr bei der
großen Tombola gewonnen wer-
den, was für zusätzliche Spannung
und Freude sorgte.
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Das abwechslungsreiche Wo-
chenende wurde von strahlendem
Sonnenschein begleitet. Die Besu-
cher konnten somit nicht nur das
vielfältige Angebot der örtlichen Ge-
schäfte und Vereine genießen, son-
dern auch das schöne Wetter aus-
kosten. Insgesamt war die Wieden-
ester Meile ein großer Erfolg, der
sowohl den Veranstaltern als auch
den Besuchern viel Freude bereitet
hat. Die Kombination aus Un-
terhaltung, Shopping-Möglichkei-
ten und einem abwechslungsrei-
chen Rahmenprogramm sorgte
für eine gelungene Veranstal-
tung, die sicherlich noch lange in
guter Erinnerung bleiben wird.
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Für ein gutes Gefühl. 
Auch nach dem Besuch.
Der Johanniter Hausnotruf. Rund um die Uhr für 

Sie im Einsatz – damit Sie sicher sind!  

Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen Sie an 

und wir schenken Ihnen die Anschlussgebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

100 Jahre St. Stephanus
Eine Festwoche des Glaubens

Termine
8.8.8.8.8. September September September September September,,,,, 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr

TTTTTaizé-Gebet in der aizé-Gebet in der aizé-Gebet in der aizé-Gebet in der aizé-Gebet in der Altstadtkirche/BergneustadtAltstadtkirche/BergneustadtAltstadtkirche/BergneustadtAltstadtkirche/BergneustadtAltstadtkirche/Bergneustadt
Einsingen um 19 Uhr
Taizé - Gebet um 19.30 Uhr
Veranstalter: Ökumenischer Ausschuss ev. und kath. Kirchengemeinde
Bergneustadt, Tel. 02261/947498

rb. Die Chronik kann es bezeu-
gen, am 19. August 1923 fand die
Kirchweihe von St. Stephanus in
Bergneustadt statt. Eine Kirche,
die ihren Namen nicht zuletzt
dem Pfarrer schuldet, der Spen-
den gesammelt hat, damit die Kir-
che erst gebaut werden konnte:
Pfarrer Stephan Wolfgarten. Nach
100 Jahren hat sich vieles geän-
dert, nicht nur äußerlich. Es be-
trifft natürlich nicht nur Bergneu-
stadt, doch gerade im ländlichen
Raum sind die Kirchenaustritte
spürbar. Weniger gefüllte Bänke,
immer weniger Messdiener und
neue Priester, immer weniger
Menschen, die sich in der Heili-
gen Messe begegnen. Doch all
das hielt die Gemeinde in Berg-
neustadt nicht auf, das 100-jähri-
ge Jubiläum mit einer Festwoche
zu feiern.
Gestartet ist diese Festwoche
mit einer Messe der ehemaligen

Seelsorger von Bergneustadt am
Mittwoch (16. August). Der Aus-
tausch im Anschluss war geprägt
von Erzählungen von Früher und
dem gemeinsamen Erinnern an
tolle Erlebnisse. Am nächsten
Tag (17. August) ging es mor-
gens dann schon weiter mit dem
Treffen „zwischen Messe und
Markt“. Das Treffen findet
einmal im Monat statt und wur-
de nun durch ein gemeinsames
Frühstück ergänzt. Am Freitaga-
bend (18. August) wurde es dann
musikalisch. Der Chor hat zu ei-
nem Even Song eingeladen und
im Anschluss hat die Kolpingfa-
milie ein gemeinsames Essen
vorbereitet. Am 19. August, dem
eigentlichen Kirchweihe-Tag,
fand dann ein besonderes Kon-
zert mit Sologesang statt. Der
Organist Frank Hasch und die
Sängerin Manuela Meyer spiel-
ten und sangen unter anderem

Stücke von Dimitri Bortniansky,
Modest Mussorgski, Lowell Ma-
son, Richard Rodgers, Felix Men-
delssohn Bartholdy und Robert
Schumann. Gekrönt wurde dieses
Hörerlebnis mit eigenen Kompo-
sitionen der Sängerin.
Die Abschlussmesse am Sonn-
tag (20. August) stellte dann den
Höhepunkt der Festwoche dar.
Zelebriert wurde sie von Dom-
dechant Msgr. Robert Kleine aus
Köln. Auch der Chor und die Kin-
der aus dem Kindergarten Don
Bosco gestalteten die Festmes-
se mit tollen Beiträgen. Zum
Schluss gab es noch Glückwün-
sche vom Bürgermeister Matt-
hias Thul, dem Stellvertreter des
Landrates Prof. Friedrich Wilke,
dem evangelischen Pfarrer Died-
rich Schüttler und dem Leiter des
evangelischen Altenheims Georg
Huber. Im Anschluss ging die Ge-
meinde bei bestem Wetter in die

Stephanus Stuben. Mit Grill-
würstchen, einem kühlen Ge-
tränk und einem Eis vom Eiswa-
gen genossen alle die Zeit,
wieder gemeinsam zusammen
zu sein und sich zu unterhalten.
Nach Corona war die Festwoche
das größte Gemeindefest, das
St. Stephanus wieder feierte. An
der ausgelassenen Stimmung
merkte man, dass die anwesen-
de Festgemeinde das sehr ge-
noss.
Damit diese 100 Jahre St. Ste-
phanus noch einen längeren
Nachklang haben, wurde von
Karl-Werner Taphorn, Elisabeth
Gruß und Diakon Michael Gruß
eine Chronik-Tafel erstellt, die
in der Kirche aufgehangen ist
und noch bis zum Advent dort
hängen bleiben soll. Alle sind
herzlich eingeladen, sich die Chro-
nik während der Gottesdienstzeiten
anzuschauen.
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Ehrenamtliches Engagement
zur Sicherheit für Seniorinnen und Senioren
Ehrenamtsinitiative Weitblick und Kreispolizei schulen Beraterinnen und Berater

Seniorensicherheitsberaterin Jutta Ramackers ist Standortlotsin der Eh-Seniorensicherheitsberaterin Jutta Ramackers ist Standortlotsin der Eh-Seniorensicherheitsberaterin Jutta Ramackers ist Standortlotsin der Eh-Seniorensicherheitsberaterin Jutta Ramackers ist Standortlotsin der Eh-Seniorensicherheitsberaterin Jutta Ramackers ist Standortlotsin der Eh-
renamtsinitiative Weitblick des Oberbergischen Kreises. Sie möchterenamtsinitiative Weitblick des Oberbergischen Kreises. Sie möchterenamtsinitiative Weitblick des Oberbergischen Kreises. Sie möchterenamtsinitiative Weitblick des Oberbergischen Kreises. Sie möchterenamtsinitiative Weitblick des Oberbergischen Kreises. Sie möchte
Seniorinnen und Senioren über Gefahren aufklären und vor Schaden durchSeniorinnen und Senioren über Gefahren aufklären und vor Schaden durchSeniorinnen und Senioren über Gefahren aufklären und vor Schaden durchSeniorinnen und Senioren über Gefahren aufklären und vor Schaden durchSeniorinnen und Senioren über Gefahren aufklären und vor Schaden durch
Kriminelle schützen. Foto: Kreispolizeibehörde Oberbergischer KreisKriminelle schützen. Foto: Kreispolizeibehörde Oberbergischer KreisKriminelle schützen. Foto: Kreispolizeibehörde Oberbergischer KreisKriminelle schützen. Foto: Kreispolizeibehörde Oberbergischer KreisKriminelle schützen. Foto: Kreispolizeibehörde Oberbergischer Kreis

Für Sicherheit im Alter setzt sich
die Ehrenamtsinitiative Weitblick
des Oberbergischen Kreises ge-
meinsam mit der Kreispolizeibe-
hörde Oberbergischer Kreis ein.
Im Rahmen eines Ehrenamts wer-
den Beraterinnen und Berater
gewonnen, die Seniorinnen und
Senioren für Situationen sensibi-
lisieren, in denen sie von Krimi-
nalität bedroht sind. Die ehren-
amtlichen Multiplikatoren geben
beispielsweise Tipps, wie sich ge-
rade ältere Menschen vor Dieb-
stählen und dem sogenannten
Enkeltrick schützen können und
in der eigenen Wohnung sicher
sind.
„Der Oberbergische Kreis ist ei-
ner der sichersten Landkreise in
Nordrhein-Westfalen. Dennoch
gibt es bestimmte Situationen, in
denen gerade ältere Menschen
ins Visier von Kriminellen geraten
können. Mit der Ausbildung von
Seniorensicherheitsberaterinnen
und -beratern haben die Ehren-
amtsinitiative Weitblick und die
Kreispolizeibehörde Oberbergi-
scher Kreis dagegen ein erfolg-
reiches Konzept erarbeitet. Ich
appelliere an Bürgerinnen und
Bürger, sich ebenfalls als ehren-
amtliche Beraterinnen und Bera-
ter ausbilden zu lassen. Sie kön-
nen als Multiplikatoren über Ge-
fahrensituationen informieren
und vermitteln, wie sich ältere
Menschen etwa vor Eigentums-
delikten und gewalttägigen Über-
griffen schützen“, sagt Landrat
Jochen Hagt.
Die geschulten Multiplikatoren
vermitteln konkrete Präventions-
maßnahmen in Senioreneinrich-
tungen, bei Seniorenveranstaltun-
gen, in Seniorenvereinen und bei
weiteren Seniorentreffen. Bereits
seit sieben Jahren ist Jutta Rama-
ckers als ehrenamtliche Senio-
rensicherheitsberaterin kreisweit
im Einsatz, um mit Vorträgen und
D i skus s ionsve rans ta l tungen
insbesondere ältere Menschen
über Gefahren aufzuklären und vor
Schaden zu schützen. Schwer-
punkte dabei sind beispielsweise
Informationen rund um Taschen-
diebstähle, Haustürgeschäfte,
aktuelle Betrugsmaschen am
Telefon, aber auch Gefahren im

Internet und Tipps zur Verkehrssi-
cherheit. Themen sind hier etwa:
die Sichtbarkeit bei Dunkelheit
und Dämmerung oder die ein-
geschränkte Sicht durch tote
Winkel.
„Es geht hier um mehr„Es geht hier um mehr„Es geht hier um mehr„Es geht hier um mehr„Es geht hier um mehr,,,,, als nur als nur als nur als nur als nur
vor kriminellen vor kriminellen vor kriminellen vor kriminellen vor kriminellen TTTTTaten zu waten zu waten zu waten zu waten zu warnen“arnen“arnen“arnen“arnen“
„Was mich antreibt diese Vorträ-
ge zu halten, ist die Hoffnung Se-
niorinnen und Senioren davor zu
bewahren, Opfer dieser kriminel-
len Täter zu werden“, sagt Jutta
Ramackers. „Der materielle Ver-
lust ist schon schlimm genug. Bei
einigen dieser Straftaten ist die-
ser aber noch das geringere Übel.
Hier wird die Straftat oft zu einem
schweren Eingriff in das persönli-
che Leben mit erheblichen seeli-
schen Belastungen für die Senio-
ren. Wie konnte mir das nur pas-
sieren, wie konnte ich darauf rein-
fallen? Es geht um die Kränkung

der Ehre und der Würde, Selbst-
zweifel, Scham und ob das noch
nicht genug wäre, finden viele
Opfer in diesen Fällen auch kei-
nen angemessenen Beistand,
sondern erhalten nur Kopfschüt-
teln, Unverständnis, Vorwürfe und
Demütigungen. Wie konnte Dir das
nur passieren?“
Bezeichnend für das beispielhaf-
te Engagement von Jutta Rama-
ckers ist, dass sie immer wieder
den Kontakt zu den Präventions-
dienststellen der Polizei sucht.
Dort lässt sie sich über aktuelle
Entwicklungen und neue Tricks der
Kriminellen auf den aktuellen
Stand bringen. Dabei begegnet sie
den Polizisten auf Augenhöhe,
denn diese schätzen ihr Engage-
ment und ihre Kompetenz sehr.
Wichtige Unterstützung der poli-Wichtige Unterstützung der poli-Wichtige Unterstützung der poli-Wichtige Unterstützung der poli-Wichtige Unterstützung der poli-
zeilichen Präventionsarbeitzeilichen Präventionsarbeitzeilichen Präventionsarbeitzeilichen Präventionsarbeitzeilichen Präventionsarbeit
„Es ist eine sinnvolle Arbeit und

es macht Spaß“, sagt Jutta Ra-
mackers. „Wenn ich nur hin und
wieder jemanden vor Schaden
bewahren kann, lohnt sich dieses
ehrenamtliche Engagement!“
Aus Sicht der Polizei sind die Se-
niorensicherheitsberatungen von
Ehrenamtlern ein echter Mehr-
wert. Als Multiplikatoren unter-
stützen sie die Polizei bei deren
Präventionsarbeit. Jutta Rama-
ckers sagt, dass sie sehr viele
dankbare Rückmeldungen für ihre
Arbeit bekommen hat.
Darunter zum Beispiel auch von
Opfern von Betrügern, die sich aus
Scham oder Angst zuvor nicht trau-
ten, Familienangehörigen davon
zu erzählen. „Es gibt keinen
Grund, sich dafür zu schämen!
Man ist nicht darauf vorbereitet,
sitzt zu Hause gemütlich auf dem
Sofa, das Telefon klingelt und man
wird plötzlich mit Horrornachrich-
ten konfrontiert. Deshalb ist die
Arbeit so wichtig, damit die Men-
schen diese Tricks kennen.“
Interessierte, die sich ehrenamt-
lich im Bereich der polizeilichen
Prävention engagieren möchten,
können an folgenden Informations-Informations-Informations-Informations-Informations-
veranstaltungeveranstaltungeveranstaltungeveranstaltungeveranstaltungen teilnehmen:
••••• am 14. Septemberam 14. Septemberam 14. Septemberam 14. Septemberam 14. September im Rat-

haus Wipperfürth um 15 Uhr
••••• am 20.am 20.am 20.am 20.am 20. September September September September September im Bür-

gersaal Waldbröl um 15 Uhr
••••• aaaaam 22. Septemberm 22. Septemberm 22. Septemberm 22. Septemberm 22. September im Poli-

zeigebäude Gummersbach
um 10 Uhr

WWWWWeitere Informationen und eitere Informationen und eitere Informationen und eitere Informationen und eitere Informationen und An-An-An-An-An-
meldung bei Sabrina Maarmeldung bei Sabrina Maarmeldung bei Sabrina Maarmeldung bei Sabrina Maarmeldung bei Sabrina Maar,,,,, von von von von von
der kriminalpolizeilichender kriminalpolizeilichender kriminalpolizeilichender kriminalpolizeilichender kriminalpolizeilichen
Beratungsstelle per E-Mail anBeratungsstelle per E-Mail anBeratungsstelle per E-Mail anBeratungsstelle per E-Mail anBeratungsstelle per E-Mail an
sabr ina.maar@pol izei .nrwsabr ina.maar@pol izei .nrwsabr ina.maar@pol izei .nrwsabr ina.maar@pol izei .nrwsabr ina.maar@pol izei .nrw.de.de.de.de.de
oder telefonisch:oder telefonisch:oder telefonisch:oder telefonisch:oder telefonisch:
0226102261022610226102261 8199-880.8199-880.8199-880.8199-880.8199-880.
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Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Wärmepumpe pachten statt kaufen
Privathaushalte können den Umbau ihrer Energieversorgung kostengünstig gestalten

Privathaushalte können ihre Wärmeversorgung klimafreundlich umbauen - etwa indem sie eine moderne Luft-Privathaushalte können ihre Wärmeversorgung klimafreundlich umbauen - etwa indem sie eine moderne Luft-Privathaushalte können ihre Wärmeversorgung klimafreundlich umbauen - etwa indem sie eine moderne Luft-Privathaushalte können ihre Wärmeversorgung klimafreundlich umbauen - etwa indem sie eine moderne Luft-Privathaushalte können ihre Wärmeversorgung klimafreundlich umbauen - etwa indem sie eine moderne Luft-
Wasser-Wärmepumpe kostengünstig pachten statt kaufen. Foto: djd/EWE TEL/Getty Images/Cavan ImagesWasser-Wärmepumpe kostengünstig pachten statt kaufen. Foto: djd/EWE TEL/Getty Images/Cavan ImagesWasser-Wärmepumpe kostengünstig pachten statt kaufen. Foto: djd/EWE TEL/Getty Images/Cavan ImagesWasser-Wärmepumpe kostengünstig pachten statt kaufen. Foto: djd/EWE TEL/Getty Images/Cavan ImagesWasser-Wärmepumpe kostengünstig pachten statt kaufen. Foto: djd/EWE TEL/Getty Images/Cavan Images

Die Bundesregierung will die Ab-
kehr von fossilen Energien und
damit den Klimaschutz massiv
vorantreiben und so auch die Ab-
hängigkeit von ausländischen En-
ergielieferanten reduzieren. Zen-
traler Bestandteil der Wärmewen-
de soll die Wärmepumpentechno-
logie sein. Ziel sind sechs Millio-
nen Wärmepumpen bis 2030. In
vielen Neubauten ist die Wärme-
pumpe bereits Standard. Auch im
Baubestand kann eine ineffizien-
te Gas- oder Ölheizung bei Vor-
liegen bestimmter Voraussetzun-
gen durch eine Wärmepumpe er-
setzt werden.
Anschaffung einer Anschaffung einer Anschaffung einer Anschaffung einer Anschaffung einer WärmepumpeWärmepumpeWärmepumpeWärmepumpeWärmepumpe
ist kostspieligist kostspieligist kostspieligist kostspieligist kostspielig
Etwa vier von fünf Wärmepumpen,
die heute installiert werden, sind
Luft-Wasser-Wärmepumpen. Sie
gewinnen die Wärme für zu Hause
fast komplett aus der Umgebungs-
luft, und das zu jeder Jahreszeit.
Nur an wenigen Tagen schaltet sich
ein Heizstab dazu. Dieser wird mit
Strom betrieben, ebenso wie der
Kältekreis durch den Kompressor
der Wärmepumpe. Nutzt man dafür
Ökostrom, heizt man zu 100 Prozent
klimaneutral. Der Haken an der Sa-
che: Wird eine alte Öl- oder Gashei-
zung gegen eine ressourcenschonen-
de Wärmepumpe ausgetauscht, fällt
schnell eine fünfstellige Investitions-
summe an. Die finanziell leichter
stemmbare Alternative kann die lang-
fristige Pacht einer Luft-Wasser-Wär-
mepumpe sein.

Wärmepumpe pachten: Energie-Wärmepumpe pachten: Energie-Wärmepumpe pachten: Energie-Wärmepumpe pachten: Energie-Wärmepumpe pachten: Energie-
dienstleister unterstützt Hausei-dienstleister unterstützt Hausei-dienstleister unterstützt Hausei-dienstleister unterstützt Hausei-dienstleister unterstützt Hausei-
gentümer mit Komplettpaketgentümer mit Komplettpaketgentümer mit Komplettpaketgentümer mit Komplettpaketgentümer mit Komplettpaket
Ein solches Pachtmodell bietet etwa
der Energiedienstleister EWE in
Kooperation mit dem Handwerk an.
Damit sollen Privathaushalte beim
klimafreundlichen Umbau ihrer Wär-
meversorgung effektiv unterstützt
werden. Infos gibt es unter ewe-
waerme.de. Die Nutzer zahlen für
eine vertraglich festgelegte Zeit von
15 Jahren ein monatliches, festes

Entgelt über den gesamten Ver-
tragszeitraum. Enthalten sind die
Planung und der Einbau der Luft-
Wasser-Wärmepumpe sowie die
Entsorgung der alten Heizung. Er-
gänzt werden kann der Pachtver-
trag um einen Servicevertrag für
Wartungen und Reparaturen und
um ein grünes Stromprodukt. „Der
Energiedienstleister übernimmt
auch die Beantragung öffentlicher
Fördermittel, denn der Staat un-
terstützt die Anschaffung einer
Wärmepumpe großzügig“, sagt
EWE-Wärmeexperte Pascal Zug.
Voraussetzung für den optimalen
Betrieb der Technik sei ein gut

gedämmtes Haus mit geeigneten
Heizkörpern oder einer Fußbo-
denheizung. Die Luft-Wasser-Wär-
mepumpe kann auch mit einer So-
larthermieanlage zur Unterstüt-
zung der Warmwassererwärmung
oder einer Photovoltaikanlage zur
Stromerzeugung kombiniert wer-
den. Damit können die Energie-
kosten weiter gesenkt und die
Umwelt entsprechend geschont
werden. Der Energiedienstleister
übernimmt für integrierte Photo-
voltaikanlagen den kompletten
Service, von der Beratung über
die gemeinsame Planung bis zur
Installation. (djd)

In vielen Neubauten ist die Wärmepumpe bereits Standard, aber auch imIn vielen Neubauten ist die Wärmepumpe bereits Standard, aber auch imIn vielen Neubauten ist die Wärmepumpe bereits Standard, aber auch imIn vielen Neubauten ist die Wärmepumpe bereits Standard, aber auch imIn vielen Neubauten ist die Wärmepumpe bereits Standard, aber auch im
Bestandsbau kann sie ältere, ineffiziente Gas- oder Ölheizungen erset-Bestandsbau kann sie ältere, ineffiziente Gas- oder Ölheizungen erset-Bestandsbau kann sie ältere, ineffiziente Gas- oder Ölheizungen erset-Bestandsbau kann sie ältere, ineffiziente Gas- oder Ölheizungen erset-Bestandsbau kann sie ältere, ineffiziente Gas- oder Ölheizungen erset-
zen. Eine solche Wärmepumpe muss man nicht kaufen, man kann sie auchzen. Eine solche Wärmepumpe muss man nicht kaufen, man kann sie auchzen. Eine solche Wärmepumpe muss man nicht kaufen, man kann sie auchzen. Eine solche Wärmepumpe muss man nicht kaufen, man kann sie auchzen. Eine solche Wärmepumpe muss man nicht kaufen, man kann sie auch
pachten. Foto: djd/EWE TEL/Hermann - stock.adobe.compachten. Foto: djd/EWE TEL/Hermann - stock.adobe.compachten. Foto: djd/EWE TEL/Hermann - stock.adobe.compachten. Foto: djd/EWE TEL/Hermann - stock.adobe.compachten. Foto: djd/EWE TEL/Hermann - stock.adobe.com
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Gesunder Schlaf für alle
Massivholzbetten unterstützen eine erholsame Nacht
Egal, ob Langschläfer oder nicht -
rund ein Drittel des Lebens ver-
bringen Menschen mit Schlafen.
Dabei fallen das Schlafverhalten
und -bedürfnis sehr unterschied-
lich aus: manch einer kommt mit
mehreren kurzen Schlafinterval-
len zurecht, ein anderer braucht
eine lange Tiefschlafphase. So oder
so gilt für alle Menschen, dass
Schlaf ein aktiver und kein passi-
ver Prozess ist, um den Körper zu
regenerieren. Andreas Ruf, Ge-
schäftsführer der Initiative Pro
Massivholz (IPM), erklärt: „Über
den individuellen Schlafrhythmus
und die Schlafdauer hinaus gibt
es eine Reihe von Faktoren, die
eine erholsame Nachtruhe för-
dern. Ein gemütliches Massivholz-
bett bietet ein natürliches Schlaf-
umfeld, in dem Körper und Geist
sehr gut regenerieren können.“

Natürliche Inhaltstoffe wie äthe-
rische Öle im Holz wirken beim
Einatmen beruhigend auf den Kör-
per und unterstützen diesen
dabei, zur Ruhe zu kommen. Die
Inhaltsstoffe im Holz besitzen
darüber hinaus eine antibakteri-
elle Wirkung gegen Viren und Kei-
me. Die Krankmacher haben auf
offenporigen Massivholzflächen
keine Chance zu überleben, da
das Holz die Feuchtigkeit aus den
Bakterien zieht und diese damit
zum Austrocknen bringt. Dies
trägt sodann auch zu einer schnel-
leren Genesung im Schlaf bei.

„Auch Allergiker können dank Mas-
sivholzmöbeln aufatmen, denn das
Holz besitzt außerdem eine anti-
statische Wirkung und zieht somit
keinen Staub oder Schmutz an“,
erklärt Ruf und fügt hinzu: „Gerade
Hausstauballergiker profitieren von
dieser besonderen Eigenschaft und
auch Putzmuffel haben es leichter
beim Staubwischen.“

Nicht zuletzt zeichnen sich Mas-
sivholzmöbel durch ihre Langle-
bigkeit und Robustheit aus, was
ebenso für Massivholzbetten gilt.
„Dieser Vorzug zeigt sich
besonders demjenigen, der mal
mit seinem gesamten Hausrat

umgezogen ist. Denn beim wie-
derholten Zerlegen und Zusam-
menbauen von Massivholzmöbeln

ergeben sich keine Einbußen in
deren Stabilität“, so Ruf. Die Fol-
ge sind eine hohe Lebensdauer

sowie lange Freude und Erholung
im eigenen Massivholzbett.
(IPM/RS)

Auch Allergiker können dank Massivholzmöbeln aufatmen, denn das Holz besitzt eine antistatische WirkungAuch Allergiker können dank Massivholzmöbeln aufatmen, denn das Holz besitzt eine antistatische WirkungAuch Allergiker können dank Massivholzmöbeln aufatmen, denn das Holz besitzt eine antistatische WirkungAuch Allergiker können dank Massivholzmöbeln aufatmen, denn das Holz besitzt eine antistatische WirkungAuch Allergiker können dank Massivholzmöbeln aufatmen, denn das Holz besitzt eine antistatische Wirkung
und zieht keinen Staub oder Schmutz an. IPM/Möbelwerke A. Deckerund zieht keinen Staub oder Schmutz an. IPM/Möbelwerke A. Deckerund zieht keinen Staub oder Schmutz an. IPM/Möbelwerke A. Deckerund zieht keinen Staub oder Schmutz an. IPM/Möbelwerke A. Deckerund zieht keinen Staub oder Schmutz an. IPM/Möbelwerke A. Decker

Natürliche Inhaltstoffe wie ätherische Öle im Holz wirken beim Einatmen beruhigend auf den Körper undNatürliche Inhaltstoffe wie ätherische Öle im Holz wirken beim Einatmen beruhigend auf den Körper undNatürliche Inhaltstoffe wie ätherische Öle im Holz wirken beim Einatmen beruhigend auf den Körper undNatürliche Inhaltstoffe wie ätherische Öle im Holz wirken beim Einatmen beruhigend auf den Körper undNatürliche Inhaltstoffe wie ätherische Öle im Holz wirken beim Einatmen beruhigend auf den Körper und
unterstützen diesen dabei, zur Ruhe zu kommen. IPM/Möbelwerke A. Deckerunterstützen diesen dabei, zur Ruhe zu kommen. IPM/Möbelwerke A. Deckerunterstützen diesen dabei, zur Ruhe zu kommen. IPM/Möbelwerke A. Deckerunterstützen diesen dabei, zur Ruhe zu kommen. IPM/Möbelwerke A. Deckerunterstützen diesen dabei, zur Ruhe zu kommen. IPM/Möbelwerke A. Decker
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Neues Radsport-Highlight im Bergischen
Die Tourismusorganisation „Das
Bergische“ unterstützt als offizi-
eller Partner das E-Mountainbike-
Weltcup-Rennen in Wiehl-Biel-
stein, das am 2. und 3. September
als erstes und bisher einziges Ren-
nen der Meisterschaft auf deut-
schem Boden stattfinden wird. Im
Anschluss an das Worldcup-Event
soll der neu entstandene Kurs
rund um die bisher ausschließlich
für Motocross genutzte Strecke
dauerhaft für (E-)Mountainbiker
befahrbar bleiben - ein Zugewinn
für die gesamte Region.
Neben den bekannten Motocross-
Veranstaltungen wie den ADAC
MX Masters wird der Verein MSC
Drabenderhöhe Bielstein erstmals
den E-Mountainbike Worldcup auf
dem Gelände des Bielsteiner
Waldkurses in Wiehl ausrichten.
Damit reiht sich Wiehl neben Städ-
ten wie Barcelona und Monaco
ein, in denen ebenfalls Rennen
der World E-Bike Series (WES)
stattfinden. „Nicht nur für den
MSC ist das sicherlich ein Mei-
lenstein in seiner Vereinsge-
schichte, auch für die gesamte
Region bieten das Spitzensport-
Event und die Weiterentwicklung
der Strecke hin zu einem dauer-
haft nutzbaren Trainingsgelände
ein enormes Potenzial“, so Gabi
Wilhelm, Geschäftsführerin von
Das Bergische. „Mit der geplan-
ten Cross-Country-Strecke schafft
der MSC Bielstein ein völlig neues
Angebot für Mountainbike-Enthu-
siasten, das in NRW seinesglei-
chen sucht. Für uns als Touris-
musorganisation sind diese Ent-
wicklungen ein Leuchtturmprojekt
mit enormer Strahlkraft über die
Grenzen des Bergischen hinaus“,
führt Wilhelm fort. „Nicht erst seit
Corona verzeichnen wir einen
enormen Zuwachs an E-Bike-Nutz-
ern, für die das Gelände in Biel-
stein ein enormer Zugewinn sein
wird. Zugleich lenken wir Moun-
tainbiker damit weg von Stre-
cken, die querfeldein befahren
werden.“
Die Möglichkeit, actionreichen
Weltklasse-Sport zu erleben, wird
an dem Wettkampfwochenende
durch ein buntes Rahmenpro-
gramm ergänzt. Neben Verpfle-
gungsstationen für die Zuschauer
gibt es einen Pumptrack, auf dem
sich schon die ganz Kleinen auf ei-
nem Elektro-Laufrad ausprobieren

können, ein Jugendrennen auf ei-
ner eigenen Strecke, die das gan-
ze Wochenende über von den jun-
gen Radfans mit dem eigenen
Fahrrad befahren werden kann,
sowie ein Jedermann-Rennen für
all diejenigen, die wissen möch-
ten, wie es sich anfühlt, sich im
Wettkampf auf einer ausgewie-
senen Worldcup-Strecke zu mes-
sen. Zudem werden kurze geführ-
te Radtouren und Fahrtechnik-
Kurse angeboten, Besucher kön-
nen E-Mountainbikes verschiede-
ner Aussteller testen und es wird
Gewinnspielaktionen und kleine
Challenges zum Mitmachen ge-
ben. Die Möglichkeit zur Anmel-
dung für die Kinder- und Amateur-
rennen sowie weitere Informatio-
nen zum Event finden Interessier-
te auf der Veranstaltungswebsite
www.waldkurs.de.
Bisher wird der Bielsteiner Wald-
kurs an maximal zehn Tagen im Jahr
für Motocross-Veranstaltungen

„Kids-Fun-Race“. Foto: Lea Steinhausen„Kids-Fun-Race“. Foto: Lea Steinhausen„Kids-Fun-Race“. Foto: Lea Steinhausen„Kids-Fun-Race“. Foto: Lea Steinhausen„Kids-Fun-Race“. Foto: Lea Steinhausen

sowie -Trainings genutzt; mehr ist
dem Verein aufgrund einer Lärm-
schutzverordnung nicht gestat-
tet. Mit der neuen Strecke für
(E-)Mountainbikes, die an dem
Wochenende der Worldcup-Ver-
anstaltung von internationalen

Profis erstmals befahren wird, hat
der MSC Drabenderhöhe Biel-
stein eine Trainingsmöglichkeit
geschaffen, die von Radsportlern
ganzjährig genutzt werden kann.
„Cross-Country ist im Mountain-
bike die Disziplin, die sehr nahbar
ist, weil viele Hobby-Fahrer ein
solches Gelände auch in der Frei-
zeit vorfinden. Wir sprechen hier
nicht von einem Extremsport wie
Downhill, der eher in alpineren
Gegenden und Bikeparks statt-
findet“, betont Jörg Steinhau-
sen, erster Vorsitzender des MSC
Bielstein, und unterstreicht da-
mit den hohen Freizeitwert des
Events sowie der geplanten Trai-
ningsstrecke für die gesamte
bergische Region.
„Wir sprechen mit unserer Stre-
cke eine Zielgruppe an, die
bisher noch kein richtiges, lega-
les Zuhause hat. Die Biker im
Gravity-Bereich, also die Down-
hiller zieht es in die Bikeparks
mit Lift im Sauerland. Wer ein-
fach nur abseits der breiten Forst-
wege auf Trails fahren möchte,
findet hier zukünftig einen Rund-
kurs auf naturnahen Trails, ohne
dabei Wanderern oder Reitern ins
Gehege zu kommen“, ergänzt
Robin Hannes vom MSC Draben-
derhöhe, der gemeinsam mit
Jörg Steinhausen die Wett-
kampf- und zukünftige Trainings-
strecke aus der Taufe gehoben
hat. „Durch unser schönes Tal
mit drei Hängen konnten wir den
Rundkurs trotz wenig Höhenme-
tern optimal für E-Bikes anle-
gen und auch bergauf techni-
sche Elemente einbauen, ohne
dass es langweilig wird.“

Erster E-Mountainbike-Worldcup auf deutschem Boden.Erster E-Mountainbike-Worldcup auf deutschem Boden.Erster E-Mountainbike-Worldcup auf deutschem Boden.Erster E-Mountainbike-Worldcup auf deutschem Boden.Erster E-Mountainbike-Worldcup auf deutschem Boden.
Foto: Steve BauerschmidtFoto: Steve BauerschmidtFoto: Steve BauerschmidtFoto: Steve BauerschmidtFoto: Steve Bauerschmidt
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Jedermann-Rennen. Foto: Steve BauerschmidtJedermann-Rennen. Foto: Steve BauerschmidtJedermann-Rennen. Foto: Steve BauerschmidtJedermann-Rennen. Foto: Steve BauerschmidtJedermann-Rennen. Foto: Steve Bauerschmidt
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Freitag, 1. SeptemberFreitag, 1. SeptemberFreitag, 1. SeptemberFreitag, 1. SeptemberFreitag, 1. September
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstr. 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Samstag, 2. SeptemberSamstag, 2. SeptemberSamstag, 2. SeptemberSamstag, 2. SeptemberSamstag, 2. September
Berg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-Apotheke
Breslauer Str. 10a, 51702 Bergneustadt, 02261/41559

Sonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. September
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Str. 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Montag, 4. SeptemberMontag, 4. SeptemberMontag, 4. SeptemberMontag, 4. SeptemberMontag, 4. September
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Str. 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Dienstag, 5. SeptemberDienstag, 5. SeptemberDienstag, 5. SeptemberDienstag, 5. SeptemberDienstag, 5. September
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Str. 67, 51702 Bergneustadt (Wiedenest), +49226148438

Mittwoch, 6. SeptemberMittwoch, 6. SeptemberMittwoch, 6. SeptemberMittwoch, 6. SeptemberMittwoch, 6. September
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstr. 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Donnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. September
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Str. 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Freitag, 8. SeptemberFreitag, 8. SeptemberFreitag, 8. SeptemberFreitag, 8. SeptemberFreitag, 8. September
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Str. 2, 51645 Gummersbach (Derschlag), 02261 950510

Samstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. September
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstr. 34, 51766 Engelskirchen (Ründeroth), 02263 96110

Sonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. September
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Str. 2, 51645 Gummersbach (Dieringhausen), 02261/
8175633

Montag, 11. SeptemberMontag, 11. SeptemberMontag, 11. SeptemberMontag, 11. SeptemberMontag, 11. September
Apotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHG
Markt 7, 51766 Engelskirchen (Ruenderoth), 02263/961814

Dienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. September
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstr. 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Mittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. September
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Str. 99, 51645 Gummersbach (Dieringhausen), 02261/
77297

Donnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. September
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Str. 55, 51647 Gummersbach (Bernberg),
+49226155550

Freitag, 15. SeptemberFreitag, 15. SeptemberFreitag, 15. SeptemberFreitag, 15. SeptemberFreitag, 15. September
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Str. 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Samstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. September
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Str. 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Sonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. September
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Str. 2, 51645 Gummersbach (Derschlag), 02261 950510

(Angaben ohne Gewähr)

Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de
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Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in ei-
nen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoßzei-
ten der Inanspruchnahme des
ambulanten Notdienstes ange-
passt.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19
bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)

Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage: 10
bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116
117117117117117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.

Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter www.kvno.de/not-
dienst.

Ihr Pflegedienst für Bergneustadt & Umgebung

Rufen Sie uns an: 02261 9154093

Team

Sie brauchen Pflege-Unterstützung?
Gerne beraten wir Sie 
und sind persönlich für Sie da!

Wir bieten Ihnen:
• Alles rund um die ambulante Pflege
• Palliativ-Pflege
• Interkulturelle Pflege
• Pflegeschulungen

Die freundliche Pflege
Carola Schönstein

Carola & Marie Lisa
SchönsteinKölner Str. 374 · 51702 Bergneustadt · www.die-freundliche-pflege.de

&

Der Mensch im Mittelpunkt (24 h Rufbereitschaft)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 15. September 2023Freitag, 15. September 2023Freitag, 15. September 2023Freitag, 15. September 2023Freitag, 15. September 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
08.09.2023 um 10 Uhr08.09.2023 um 10 Uhr08.09.2023 um 10 Uhr08.09.2023 um 10 Uhr08.09.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
Wohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobil

WohnmobilWohnmobilWohnmobilWohnmobilWohnmobil
von Privat für Privat gesucht. Bitte alles
anbieten. Tel.: 0178/1513151

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!

Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen
Vorlage meines Personalausweises.
Tel. 0177/9673461

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser,
Römer, Teller, Vasen usw. Bitte alles
anbieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915
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Mit Coaching zum Traumjob
Professionelle Begleitung in allen Phasen der Arbeitssuche

Beim Online-Coaching wird mithilfe erprobter, kreativer Methoden derBeim Online-Coaching wird mithilfe erprobter, kreativer Methoden derBeim Online-Coaching wird mithilfe erprobter, kreativer Methoden derBeim Online-Coaching wird mithilfe erprobter, kreativer Methoden derBeim Online-Coaching wird mithilfe erprobter, kreativer Methoden der
individuell passende Lösungsweg bei der Jobsuche gefunden.individuell passende Lösungsweg bei der Jobsuche gefunden.individuell passende Lösungsweg bei der Jobsuche gefunden.individuell passende Lösungsweg bei der Jobsuche gefunden.individuell passende Lösungsweg bei der Jobsuche gefunden.
Fotos: djd/www.ibb.com/Pixel-Shot - stock.adobe.comFotos: djd/www.ibb.com/Pixel-Shot - stock.adobe.comFotos: djd/www.ibb.com/Pixel-Shot - stock.adobe.comFotos: djd/www.ibb.com/Pixel-Shot - stock.adobe.comFotos: djd/www.ibb.com/Pixel-Shot - stock.adobe.com

Heute gibt es in Deutschland zahl-Heute gibt es in Deutschland zahl-Heute gibt es in Deutschland zahl-Heute gibt es in Deutschland zahl-Heute gibt es in Deutschland zahl-
reiche Coaches, die ihren Klient-reiche Coaches, die ihren Klient-reiche Coaches, die ihren Klient-reiche Coaches, die ihren Klient-reiche Coaches, die ihren Klient-
innen und Klienten bei jedeminnen und Klienten bei jedeminnen und Klienten bei jedeminnen und Klienten bei jedeminnen und Klienten bei jedem
Schritt der Arbeitssuche zur SeiteSchritt der Arbeitssuche zur SeiteSchritt der Arbeitssuche zur SeiteSchritt der Arbeitssuche zur SeiteSchritt der Arbeitssuche zur Seite
stehen.stehen.stehen.stehen.stehen.

Stellenanzeigen durchstöbern,
Bewerbungen schreiben, Vorstel-
lungsgespräche meistern - die
Jobsuche gehört bei vielen Men-
schen nicht gerade zu den Lieb-
lingsbeschäftigungen. Heute gibt
es in Deutschland zahlreiche Coa-
ches, die sich auf das Thema spe-
zialisiert haben und ihren Klient-
innen und Klienten bei jedem die-
ser Schritte zur Seite stehen.
Antworten im Antworten im Antworten im Antworten im Antworten im VVVVVerlauf deserlauf deserlauf deserlauf deserlauf des
Coachings selbst erarbeitenCoachings selbst erarbeitenCoachings selbst erarbeitenCoachings selbst erarbeitenCoachings selbst erarbeiten
Zu Beginn eines solchen Coa-
chings steht der Austausch über
die eigenen Wünsche und Ziele.
„Manche Klientinnen und Klien-
ten möchten im Vorstellungsge-
spräch sicherer auftreten, andere
wollen den Schritt in die Selbst-
ständigkeit wagen“, berichtet
Coach Gerjet Kleine-Weischede
vom Institut für Berufliche Bildung
(IBB). Der Bildungsträger bietet
passende Einzel- oder Gruppen-

angebote sowie Online-Coa-
chings an, Infos gibt es zum Bei-
spiel unter www.ibb.com. Bei den
weiteren Treffen, so Kleine-Wei-
schede, erarbeite man mithilfe von
erprobten, kreativen Methoden
den individuellen Lösungsweg:
„Es geht nicht darum, dass der
Coach Antworten auf die Fragen
des Klienten gibt. Das Ziel ist,
dass man sich diese Antworten im
Verlauf des Coachings selbst er-
arbeitet.“
Gruppencoaching:Gruppencoaching:Gruppencoaching:Gruppencoaching:Gruppencoaching:     Austausch mitAustausch mitAustausch mitAustausch mitAustausch mit
Gleichgesinnten kann hilfreichGleichgesinnten kann hilfreichGleichgesinnten kann hilfreichGleichgesinnten kann hilfreichGleichgesinnten kann hilfreich
seinseinseinseinsein
Die letzte Phase des Coaching-
prozesses ist eine Art Verlaufs-
kontrolle: Was sind die letzten
Schritte? Wie gehts nach dem
Coaching weiter? „Ich weiß mich
jetzt besser zu bewerben und mich
vorzustellen“, resümiert etwa
Cenk Aktas seine Erfahrungen mit
dem Einzelcoaching beim IBB. Er

wisse nun, wo seine Stärken und
Schwächen liegen. Neben dem
klassischen Einzelcoaching bieten
Bildungsträger auch Gruppencoa-
chings an. „Der Austausch mit
Gleichgesinnten kann helfen, die
eigene Situation klarer zu sehen“,
erklärt Kleine-Weischede. Auch
eine Kombination aus Einzel- und
Gruppencoaching sei möglich,
genauso wie die Ergänzung
durch fachliche Weiterbildun-
gen und vor allem durch eine
Bewerbungsunterstützung.

Coaching kann vom Jobcenter oderCoaching kann vom Jobcenter oderCoaching kann vom Jobcenter oderCoaching kann vom Jobcenter oderCoaching kann vom Jobcenter oder
der der der der der Agentur für Agentur für Agentur für Agentur für Agentur für Arbeit gefördertArbeit gefördertArbeit gefördertArbeit gefördertArbeit gefördert
werdenwerdenwerdenwerdenwerden
Ein professionelles Coaching kann
beispielsweise mit einem soge-
nannten „Aktivierungs- und Ver-
mittlungsgutschein“ (AVGS) vom
Jobcenter oder von der Agentur
für Arbeit finanziert werden. Die-
sen kann man bei zertifizierten
Anbietern einlösen. Vorausset-
zung dafür ist, dass man arbeits-
suchend oder von Arbeitslosigkeit

bedroht ist. Das kann zum Bei-
spiel auch Hochschulabsolventen,
Berufsrückkehrer und Selbststän-
dige betreffen. (djd)
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Ihre Bücher
für den guten Zweck

Wild auf Kastanien
Kastanien Sammelaktion im Wildpark Wiehl
Das feuchte Wetter im Juli und
August hat sicherlich nicht viele
Freunde gefunden. Die Vegetati-
on hingegen war und ist dankbar
hierfür. So wird in diesem Jahr
die Kastanienernte üppig ausfal-
len, was wiederum dem Wild zu-
gutekommt.
Da Kastanien für pflanzenfres-
sendes Großwild wie Rotwild,
Dam- und Muffelwild eine Berei-
cherung des herbstlichen Nah-
rungsangebots darstellen, nimmt
der Wildpark Wiehl gesammelte
Früchte entgegen. Außerdem dür-
fen auch gesammelte Eicheln
abgegeben werden - ein Lecker-
bissen für die Wildschweine. Kas-
tanien und Eicheln müssen ge-
trennt voneinander abgegeben
werden. Damit sie an die Tiere

verfüttert werden können, müs-
sen die Früchte trocken gelagert
werden um Schimmelbildung zu
vermeiden.
Ab einer Menge von 20 Kilo-
gramm gibt es für die fleißigen
Sammler eine Freikarte für Kin-
der, für die Eissporthalle in Wiehl.
Familien, die weit mehr als 20
Kilogramm gesammelt haben,
können zusätzlich an einer Fütte-
rungstour teilnehmen und hierbei
Interessantes heimische Tiere und
deren Lebensraum erfahren.
Die Kastanien und Eicheln kön-
nen samstagvormittags, nach te-
lefonischer Anmeldung unter der
Nummer 0152 286 454 99, abge-
geben werden.
Weitere Infos unter
www.wildpark-wiehl.de

„Sie wissen nicht wohin mit Ihren
Büchern/Hörbüchern? Wir schon!
Und wir freuen uns darüber.“
Seit mehr als 20 Jahren sammelt,
sortiert und verkauft ein Team von
vier Frauen mit großem Einsatz
über das ganze Jahr gespendete
Bücher, um sie beim Sommerfest
und beim Weihnachtsbasar der
Lichtbrücke zum Verkauf anzubie-
ten. Den Erlös spenden die Frau-
en an die Lichtbrücke, um deren
Hilfsprojekte in Bangladesch zu
unterstützen.
Ob berufliche Ausbildung, Klein-
kredite, medizinische Versorgung
oder Wasserfilter, die Lichtbrücke
ist da, wo Menschen in diesem

Land in großer Not sind und sich
nicht aus eigener Kraft daraus be-
freien können. Durch Hilfe zur Selbst-
hilfe werden Projektteilnehmer*
innen - überwiegend sind es Frauen
- in die Lage versetzt, sich eine be-
scheidene wirtschaftliche Existenz
aufzubauen. Dann können sie sich
genug zu essen leisten, ihre Kinder
zur Schule schicken, den Arztbesuch
nicht nur für den Sohn, sondern auch
die Tochter bezahlen und vielleicht
auch etwas Geld sparen, um Rück-
lagen zu haben.
Diese wichtige Arbeit unterstützt
das Bücherteam mit viel Elan und
mit Freude am Geschriebenen.
Die Erfahrung hat über die Jahre

gezeigt, dass bestimmte Bücher
nicht wirklich „gehen“, also nur
schwer Käufer*innen finden. Sol-
che Bücher nimmt das Bücher-
team nicht an. Dazu gehören:
• Buchclub-Ausgaben
• Lexika
• Große Bildbände
• Zeitschiften
• Lehrmaterialien
Gespendete Bücher sollten noch
gut erhalten sein - nicht vergilbt,

nicht verschmutzt, also einfach
Bücher, die man selbst gerne kau-
fen und lesen würde. Bücherspen-
den für das Bücherteam können
von 9 bis 16 Uhr, am Freitag von 9
bis 15 Uhr in der Geschäftsstelle
der Lichtbrücke in der Leppestra-
ße 48, Engelskirchen, abgegeben
werden. Rufen Sie gern vorher
dort an (928139-0).

Ihr Bücherteam freut sich schon!


